
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stand: 09.10.2024 

Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 

Gemeinsam mit dem Landesamt für Umwelt (LfU) und den zuständi gen Unteren Naturschutzbehörden 

wird darauf aufbauend ein Leitbild für jedes Stiftungsgebiet erstellt.  Anschließend folgen klar definierte 

Ziele und damit verbundene Maßnahmenvorschläge für vor Ort ökologisch a bgrenzbare Einheiten 

(lokale Differenzierungen). Auch die innerhalb eines Stiftungsgebietes möglichen 

Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 

SLEPs veröffentlicht. Bitte beachten Sie, dass die Pläne nicht rechtsv erbindlich sind. Nur der zu dem 

Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 

Beauftragte Büros sind: 
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1 Anlass

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte
SLEP wurde von Planula im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt.

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Gebiet Hansdorfer Brook
(Stormarn).

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 26,0 ha von denen 10,8 ha innerhalb der des FFH-
Gebietes „Hansdorfer Brook mit Ammersbek“ (DE-2227-303) und 15,2 ha außerhalb des FFH-
Gebietes liegen. Es befindet sich zugleich im Vogelschutzgebiet „NSG Hansdorfer Brook“ (DE-
2227-401).

2 Grundlagen

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc.

Tab. 1: Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc.

Verbindlichkeit Rechercheergebnis

Ökokonten keine

Ausgleich Hoisbüttel*9*44/2: Entwicklung einer halboffenen Weidelandschaft

mit Kleingewässeranlage, Gehölzpflanzungen und Ruderalflur-

entwicklung

Zuwendungsbescheide/

Zweckbindung

keine

Laufende Schutzprogramme NSG, FFH, EGV

Laufende Pachtverträge Keine, alle Flächen im Eigentum der Stiftung Naturschutz

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Tab. 2: Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Kulisse Rechercheergebnis

NP -

NSG „Ammersbek-Niederung“. Nr. 187 (VO vom 29.05.2002)

„Hansdorfer Brook“, Nr. 106 (VO vom 08.07.1981)
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LSG „Jersbek“, Nr. 20 (VO vom 25.02.1970, ÄnderungsVO vom

06.10.1999)

„Ammersbek“, Nr. 63 (VO vom 09.04.1999 mit ÄnderungsVO vom

26.09.2003)

„Klein Hansdorf“, Nr. 31 (VO vom 29.10.1970 mit ÄnderungsVO

vom 16.03.1979)

Naturpark -

FFH DE-2227-303 „Hansdorfer Brook mit Ammersbek“

EGV DE-2227-401 „NSG Hansdorfer Brook“

WRRL Bearbeitungsgebiet Nr. 20 „Alster“

SBVS Nr. 17 „Hansdorfer Brook“ (Schwerpunktbereich)

„Bunsbach mit Jersbeker Teichen“ (Nebenverbundachse)

Biotope LLUR 2227020, 2227024

Biotope FFH-Kartierung -

Wasserschutz/ -schongebiet -

Retentionsraum Retentionsraum (HQ 100) der Elbe

Geotope -

Archäologischer Denkmalschutz -

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 im Anhang dargestellt.

2.1.3 Runde Tische, Vereine

Tab. 3: Runde Tische, Vereine

Organisation Rechercheergebnis

Landesjagdverband Schleswig-

Holstein e.V.

Betreuung des NSG Hansdorfer Brook

NABU Hamburg Betreuung des NSG Ammersbek-Niederung



SLEP 300 Hansdorfer Brook - Status quo Seite 3

Planula �x  Neue Große Bergstraße 20 �x  22767 Hamburg

3 Status quo

3.1 Abiotische Ausstattung

Das Stiftungsgebiet liegt im Naturraum Schleswig-Holsteinische Geest (Hohe Geest) und hier
an der Grenze zur Freien und Hansestadt Hamburg im Naturraum Hamburger Ring. Die
naturraumtypische Altmoränenlandschaft wurde in diesem Bereich durch den Eisvorstoß der
Weichsel-Kaltzeit geformt. Entlang der Gletscherfront wurden die Abflussverhältnisse derart
verändert, dass im Bereich der heutigen Brooklandschaft ein Eisstausee entstand. Durch
dessen Verlandung entwickelte sich schließlich das heutige, von staunassen Bodenver-
hältnissen (Pseudogleye) geprägte Mosaik aus vielgestaltigen Feuchtlebensräumen, welche
durch landwirtschaftliche Nutzung vielerorts als (z.T. entwässerte) Feuchtgrünlandniederungen
ausgebildet sind.

Von Nord nach Süd fließt der Bunsbach durch den Hansdorfer Brook, der nach seinem Zu-
sammenfluss mit der Hunnau im Südteil des Gebietes als Ammersbek weiterverläuft. Es
handelt sich um insgesamt gering verbaute, naturnah mäandrierende Fließgewässer mit einer
hohen Strukturvielfalt und Fließgewässervegetation.

Der Hansdorfer Brook bildet zusammen mit dem Duvenstedter Brook, der Ammersbek-
Niederung sowie dem Wohldorfer Wald einen wertvollen, großflächigen Schutzgebietskomplex.

Tab. 4: Naturraumkulissen

Kulisse Rechercheergebnisse

Hauptnaturraum D22 Schleswig-Holsteinische Geest / Hohe Geest

Naturraum 695 Hamburger Ring

Landschaft (BFN) 69501 Hamburger Ring

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und
Populationen

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen

Die Flächen des Stiftungsgebietes „Hansdorfer Brook“ sind in großen Teilen von Grünland-
flächen (60,3%) geprägt, die zwar überwiegend extensiv genutzt werden, jedoch aus vegeta-
tionskundlicher Sicht häufig als artenarmes Intensivgrünland anzusprechen sind. Die Bestände
werden aktuell gemäht und beweidet: das Grünland am Rotwegener Weg wird erst gemäht und
dann mit Rindern nachbeweidet und die Ausgleichsfläche L89 mit Rindern beweidet und teil-
weise ausgemäht. Bedingt durch die Entwässerungswirkung der vorhandenen Gräben und
Grüppen finden sich Arten des Feuchtgrünlands sowie der seggen- und binsenreichen Nass-
wiesen allenfalls eingestreut. Lediglich in Senken treten diese morphologisch bedingt mitunter
flächig auf. Auf der im Südwesten gelegenen Ausgleichsfläche L89 tritt das Jakobs-Kreuzkraut
verstärkt auf.

Ebenfalls häufig vertreten sind Wälder mit rund 32%. Hier sind vor allem Bruchwälder unter-
schiedlicher Ausprägung wie Birkenbruchwälder (6,2%), entwässerte (6,3%) und von nicht
heimischen Laubbaumarten geprägte Bruchwaldstandorte (14,4%) zu nennen.

Ferner kommen kleinflächig auch Biotope der Sümpfe und Niedermoore (3,1%) sowie ruderale
Gras- und Staudenfluren (<1%) vor. Lineare Biotopstrukturen wie Baumreihen, Knicks und
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Gräben aber auch Verkehrsflächen (befestigte Wege) nehmen ebenfalls einen geringen Anteil
am Stiftungsgebiet (3,5%) ein.

Es wurden keine Lebensraumtypen im Stiftungsgebiet ausgewiesen.

Tab. 5: Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung

Biotoptypen/LRT Projektgruppe FFH Monitoring

Schleswig-Holstein - EFTAS - PMB -

NLU (2010)

Flächen innerhalb des FFH-Gebiets

„Hansdorfer Brook mit Ammersbek“

Biotoptypen/LRT Planula (2014) Flächen außerhalb des FFH-Gebiets

„Hansdorfer Brook mit Ammersbek“

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2 im Anhang dar-
gestellt.

Tab. 6: Bestand: Biotoptypen

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%)

- Küsten- und Meeresbiotope - -

- Wälder und Brüche 8,39 32,2

- Gehölze außerhalb von Wäldern 0,60 2,3

- Binnengewässer 0,20 0,8

- Hoch- und Übergangsmoore - -

- Sümpfe und Niedermoore 0,81 3,1

- Trocken- und Zwergstrauchvegetation - -

- Grünland 15,67 60,3

- Acker- und Gartenbaunutzung, Baumschulen - -

- Ruderale Gras- und Staudenfluren 0,22 0,9

- Biotope im Bereich von Bebauungen 0,11 0,4

Gesamtfläche 26,0 100

Tab. 7: Bestand: FFH - Lebensraumtypen

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha)

- - -

Gesamtfläche 0,0

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen.

Direkt auf der Stiftungsfläche verortbare Vorkommen wertgebender Arten sind in der Spalte "N“
der Tab. 9 gekennzeichnet.
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Aufgrund der Lage am Hamburger Stadtrand und dem unmittelbaren Kontakt zum NSG
„Duvenstedter Brook“ ist das Interesse am Gebiet hoch und die Datenlage zu Vorkommen
wertgebender Arten vergleichsweise gut.

Das Stiftungsgebiet und das NSG „Hansdorfer Brook“ bilden eine großräumige Einheit von
Naturschutzflächen, in denen aufgrund der Biotop- und Habitatvielfalt viele gefährdete und
geschützte Arten ausreichend Lebensraum vorfinden. Hinzu kommt, dass trotz der Lage am
Rand der Metropole Hamburg große zusammenhängende und naturnah ausgebildete Bereiche
von Störungen weitgehend unbeeinflusst bleiben.

Für Pflanzen existieren einige Nachweise von Rote Liste-Arten im Gebiet. Mehrheitlich sind
dieses Arten der Feucht-/Nassgrünländer bzw. Sümpfe, die somit auch auf Stiftungsland
vorkommen könnten (vgl. Tab. 9). Als stark gefährdet sind hierbei der Zungen-Hahnenfuß und
der Kleine Baldrian eingestuft.

Neben Fledermäusen (Anh. IV), von denen vermutlich mehr Arten im Gebiet vorkommen, als es
die publizierten Nachweise hergeben, ist v.a. die Ammersbek in jüngerer Zeit offenbar immer
wieder von Fischottern (Anh. II, IV) aufgesucht worden. Es ist möglich, dass sich Einzeltiere
dieser sehr heimlich lebenden Art hier bereits regelmäßig aufhalten.

Auch die Brutvogelfauna weist eine ganze Reihe wertgebender Arten auf, die aufgrund der
Größe der wertvollen Bereiche und der Habitatvielfalt zudem vielfältig ausfällt. Arten mit großen
Raumansprüchen (z.B. Kranich, Rohrweihe, Schwarzspecht und Wespenbussard (alle Anh. I))
brüten regelmäßig im Gebiet, von denen das Stiftungsland einen Teil der großen Reviere bildet
und v.a. zur Nahrungssuche dient. Für den Neuntöter (Anh. I) ist ein aktueller Nachweis aus
2012 auch auf einer Stiftungsfläche verzeichnet. Abnehmende Tendenz bzw. vermutlich bereits
erloschen sind die vormaligen Vorkommen wertgebender Offenlandarten wie z.B. Bekassine
(RL-SH 2) und Kiebitz (RL-SH 3). Andere Arten treten nur unbeständig auf. Hierzu zählen der
Wachtelkönig (Anh. I) und der Wendehals (RL-SH 1). Der Eisvogel (Anh. I) profitiert vom
naturnahen Zustand der Fließgewässer, Waldarten wie der Mittelspecht (Anh. I) und der
Trauerschnäpper (RL-SH 3) vom Vorhandensein naturnaher flächiger Waldbestände.

Relativ wenig ist über die Amphibienfauna des NSG „Hansdorfer Brooks“ bekannt. Es ist aber
zu vermuten, dass ebenso wie im benachbarten NSG „Duvenstedter Brook“ vitale Bestände von
Moorfrosch und Kammmolch (beide Anh. IV) im Gebiet vorhanden sind.

Außer Libellen und Tagfalter sind zur Wirbellosenfauna keine verwertbaren Daten vorhanden.
Lediglich mit der Sumpfschrecke konnte auf mehreren Stiftungsflächen eine in Schleswig-
Holstein gefährdete Heuschreckenart aktuell nachgewiesen werden. Allein neun, zumeist als
stark gefährdet eingestufte Libellenarten sind aktuell im Gebiet mit Nachweisen belegt, darunter
mit der Grünen Mosaikjungfer und der Großen Moosjungfer auch zwei Arten der Anhänge der
FFH-RL. Eine Besonderheit im Gebiet ist eines der sehr wenigen Vorkommen des Gold-
Dickkopffalters (RL-SH 1) in Schleswig-Holstein, der zudem nach bundesdeutscher Roten Liste
stark gefährdet ist. Die Art bevorzugt feuchte Waldbestände bzw. deren sonnige Ränder oder
Lichtungen im Bestand. Als Futterpflanze dienen den Raupen u.a. Wald-Trespe und Kamm-
gras, der Imago bevorzugt den Nektar des Wald-Ehrenpreises.

Tab. 8: Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen

Kartierung/Gutachten Quelle (Ja hr) Erläuterung

Alle Arten WinArt (2014) Stand: Siehe Literatur

Brutvögel MELUR (2009, 2011) Standarddatenbögen (SPA und FFH-Gebiet)
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Pflanzen NLU (2010) Folgekartierung/Monitoring Lebensraumtypen im
FFH-Gebiet Hansdorfer Brook mit Ammersbek

Diverse MELUR (2014) Managementplan

Diverse Planula (2014) Zufallsfunde während der Ortsbegehung

Tab. 9: Auswahl wertgebender Arten; N = Nachweis im Stiftungsgebiet

Arten Schutzstatus/
Rote Liste SH

Jahr des letzten
Fundes N Anmerkungen

Pflanzen

Bistorta officinalis
(Schlangen-Knöterich)

RL-SH 2 2010

Carex echinata
(Igel-Segge)

RL-SH 2 2010

Carex panicea
(Hirse-Segge)

RL-SH 3 2010

Menyanthes trifoliata
(Fieberklee)

RL-SH 3 2010

Potentilla palustris
(Sumpf-Blutauge)

RL-SH 3 2010

Ranunculus lingua
(Zungen-Hahnenfuß)

RL-SH 2 2010

Rhinanthus angustifolius
(Große Klappertopf)

RL-SH 3 2010

Valeriana dioica
(Kleiner Baldrian)

RL-SH 2 2010

Viola palustris
(Sumpf-Veilchen)

RL-SH 3 2010

Pilze

Microglossum viride
(Grüne Stielzunge)

RL-SH 2 2011

Säugetiere

Eptesicus serotinus
(Breitflügelfledermaus)

Anh. IV 1997

Lutra lutra
(Fischotter)

RL-SH 1
Anh. II, IV

2011  u.a. Totfund nahe
Timmerhorner Teiche

Pipistrellus pipistrellus
(Zwergfledermaus)

Anh. IV 1999

Plecotus auritus
(Braunes Langohr)

RL-SH 3,
Anh. IV

1976

Vögel

Alauda arvensis
(Feldlerche)

RL-SH 3 2006

Alcedo atthis
(Eisvogel)

VSchRL I 2012  Ammersbek

Circus aeruginosus
(Rohrweihe)

VSchRL I 2012

Crex crex
(Wachtelkönig)

RL-SH 1
VSchRL I

2012

Dendrocopos medius
(Mittelspecht)

VSchRL I 2012
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Arten Schutzstatus/
Rote Liste SH

Jahr des letzten
Fundes N Anmerkungen

Dryocopus martius
(Schwarzspecht)

VSchRL I 2014  Ein Ind. im Wald süd-
westl. des Bunsberges

Ficedula hypoleuca
(Trauerschnäpper)

RL SH 3 2012

Gallinago gallinago
(Bekassine)

RL-SH 2 1996

Grus grus
(Kranich)

VSchRL I 2012

Jynx torquilla
(Wendehals)

RL-SH 1 2012

Lanius collurio
(Neuntöter)

VSchRL I 2012 N

Pernis apivorus
(Wespenbussard)

VSchRL I 2012

Saxicola rubetra
(Braunkehlchen)

RL-SH 3 2012

Vanellus vanellus
(Kiebitz)

RL-SH 3 2006

Amphibien & Reptilien

Natrix natrix
(Ringelnatter)

RL-SH 2 2014 N Ein Ind. in Waldfläche
südlich Jersbek

Rana arvalis
(Moorfrosch)

FFH IV ?  Aktuell von NSG-
Betreuer festgestellt

Triturus cristatus
(Kammmolch)

FFH IV ?  Vorkommen wird
vermutet

Heuschrecken

Stethophyma grossum
(Sumpfschrecke)

RL-SH 3 2014 N Mehrere Ind. auf versch.
Grünlandflächen

Libellen

Aeshna subarctica
(Hochmoor-Mosaikjungfer)

RL-SH 2 2010

Aeshna viridis
(Grüne Mosaikjungfer)

RL-SH 2
Anh. IV

2010

Calopteryx virgo
(Blauflügel-Prachtlibelle)

RL-SH 3 2010

Coenagrion hastulatum
(Speer-Azurjungfer)

RL-SH 2 2010

Coenagrion lunulatum
(Mond-Azurjungfer)

RL-SH 2 2010

Lestes virens
(Kleine Binsenjungfer)

RL-SH 2 2010

Leucorrhinia dubia
(Kleine Moosjungfer)

RL-SH 2 1987

Leucorrhinia pectoralis
(Große Moosjungfer)

RL-SH 3
Anh. II, IV

2010

Somatochlora flavomaculata
(Gefleckte Smaragdlibelle)

RL-SH 2 2010

Schmetterlinge

Apatura iris
(Großer Schillerfalter)

RL-SH 3 1991
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Arten Schutzstatus/
Rote Liste SH

Jahr des letzten
Fundes N Anmerkungen

Brenthis ino
(Mädesüß-Perlmutterfalter)

RL-SH 3 1992

Carterocephalus silvicola
(Gold-Dickkopffalter)

RL-SH 1 1992
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4 Leitbild

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es
integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild erstellt.

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre).

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung Natur-
schutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken.

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschafts-
typen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projekt-
ideen.

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berück-
sichtigt:

FFH DE-2227-303 Hansdorfer Brook mit Ammersbek

Übergreifende Ziele:  Erhaltung der halboffenen Niederungslandschaft, überwiegend auf Niedermoor, mit

den naturnahen Fließgewässern, Relikten von Auen- und Bruchwäldern, Seggenriedern,

Staudenfluren und verschiedenen Moorformationen, insbesondere auch als Lebensraum für die

Große Moosjungfer.

LRT: von besonderer Bedeutung: 3260, 7140, 91D0*, 91E0*, 91F0; von Bedeutung: 6430, 6510, 9110,

9160

Arten:  von besonderer Bedeutung: Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)

EGV DE-2227-401 NSG Hansdorfer Brook

Übergreifende Ziele:  Erhaltung stabiler und reproduktionsfähiger Brutpopulationen des Kranichs sowie

der anderen aufgeführten Vogelarten einschließlich Erhaltung ihrer Lebensräume, insbesondere

Erhaltung der ausgedehnten, feuchten Niederung mit Niedermoorsümpfen, extensivem

Feuchtgrünland, Relikten von Auen- und Bruchwäldern sowie Seggenriedern und Staudenfluren.

Im Umfeld der Bruthabitate von Kranich, Wespenbussard und Rohrweihe sind Räume zu

erhalten, die weitgehend frei von vertikalen Fremdstrukturen wie Stromleitungen und Windkraft-

rädern sind.

Arten:  von besonderer Bedeutung: Kranich (Grus grus); von Bedeutung: Rohrweihe (Circus

aeruginosus), Wespenbussard (Pernis apivorus), Mittelspecht (Dendrocopos medius), Neuntöter

(Lanius collurio), Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus), Bekassine (Gallinago

gallinago), Großer Brachvogel (Numenius arquata)

Ziele für Vogelarten (Auszug):  Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der genannten Arten

und ihrer Lebensräume. Hierzu zählen die Arten der Laub-, Misch- und Bruchwälder, Arten der

Waldränder, Lichtungen, Feldgehölze und Knicks, Arten der Feuchtgrünländer und Niedermoore

und Arten der Röhrichte, Weidengebüsche und Hochstauden.
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Managementplan (MELUR 2014):

Kernziele für das FFH- und Vogelschutzgebiet:
�ƒ Erhaltung einer halboffenen teils strukturreichen Niederungslandschaft,
�ƒ Erhaltung und Entwicklung von artenreichem, extensiv genutztem Grünland,
�ƒ Erhaltung und Entwicklung eines weitgehend naturnahen Wasserhaushalts,
�ƒ Erhaltung der naturnahen Strukturen und Dynamik der Fließgewässer,
�ƒ Erhaltung beruhigter Teilbereiche für störungsempfindliche Brutvögel,
�ƒ Erhaltung störungsarmer Möglichkeiten für Naturerleben.

Als notwendige/verbindliche Erhaltungsmaßnahmen werden (in Auszügen) folgende benannt:
�ƒ Kein Umbruch von Grünland zu Acker (Grünlandflächen im NSG Hansdorfer Brook) sowie keine

Pflanzungen / Aufforstungen / geplante Bewaldung durch Sukzession; Ziel: Offenhaltung der (grö-
ßeren zusammenhängenden) Grünlandflächen im Kernbereich des Vogelschutzgebietes, insbeson-
dere für Wiesenvögel (Braunkehlchen, Großer Brachvogel, Kiebitz, Schwarzkehlchen).

�ƒ Extensive Nutzung der Grünlandflächen im Kerngebiet des Wiesenvogel-Vorkommens, angepasst
an die Vorgaben des Wiesenvogelschutzes: Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, keine
Mineraldüngung, kein Einsatz von Gülle, Düngung mit Stallmist ist zulässig, keine maschinelle
Bearbeitung wie Walzen und Schleppen, Mahd ab dem 1.7. eines jeden Jahres, Abtransport des
Mahdguts, kein Brachfallen, Nutzung mindestens jedes zweite Jahr, keine Absenkung des
Wasserstandes, die Unterhaltung bestehender Gräben und Grüppen ist zulässig, jedoch nicht unter
das derzeitige Grabenniveau.

�ƒ Extensive Nutzung der Grünlandflächen außerhalb des Kerngebiet des Wiesenvogel-Vorkommens:
extensive Grünlandnutzung mit unterschiedlichen Mahd- oder Beweidungsauflagen, Sukzession
möglich.

�ƒ Erhaltung des weitgehend naturnahen Wasserhaushalts im Gesamtgebiet: Unterhaltung der
Wegeseitengräben nur bei Bedarf, Unterhaltung der Verbandsgewässer Ammersbek, Hunnau,
Bunsbach und ihrer Seitengewässer als Bedarfsunterhaltung und nach Vorgaben des
Gewässerunterhaltungserlasses vom 20. September 2010 (Artenschutzbelange). Die Erhaltung
eines weitgehend naturnahen Wasserstandes und eine schonende Gewässerunterhaltung
berücksichtigt auch die Lebensraumansprüche der FFH-Art Große Moosjungfer. Keine Unterhaltung
von Gräben, die keine Verbandsgewässer sind, innerhalb der Waldflächen.

�ƒ Beibehaltung des beruhigten Charakters im Gesamtgebiet: Beibehaltung der temporären
Wegesperrung zu Gunsten des Brutgeschäfts des Kranichs; kein weiterer Wegeausbau.

�ƒ Freihalten des Vogelschutzgebietes von vertikalen Fremdstrukturen.

Als weitergehende (für das Stiftungsgebiet relevante) Entwicklungsmaßnahmen werden folgende

benannt:
�ƒ Einführung eines erfolgsorientierten Vertragsnaturschutzmodells bei Brutvorkommen von Wiesen-

vögeln zum Mahdtermin im Kerngebiet des Wiesenvogel-Vorkommens.
�ƒ Vogelmonitoring auf NSG Ammersbek-Niederung ausdehnen.
�ƒ Entwicklung des südlich und östlich angrenzenden Grünlandbereichs im NSG Ammersbek-

Niederung zur Lebensraumoptimierung für Wiesenvögel im Umfeld des Vogelschutzgebietes.
�ƒ Verlegung eines Weges aus dem beruhigten Bereich des Hansdorfer Brook im Nordwesten.

NSG "Ammersbek-Niederung" VO vom 29. Mai 2002:  Das Naturschutzgebiet dient der Sicherung, dem

Schutz und der Erhaltung eines Naturraums, der den Übergang zwischen Jungmoräne und

glazialer Beckenlandschaft repräsentiert und besteht aus für Schleswig-Holstein typischen

Fließgewässerabschnitten mit ihren Uferbereichen, Feuchtwäldern, landwirtschaftlich genutztem

quelligen Feuchtgrünland sowie Ackerflächen und ungenutzten Bereichen als Lebensraum einer

charakteristischen, teilweise gefährdeten Pflanzen- und Tierwelt.
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Schutzzweck ist es, die Natur in diesem Gebiet in Ihrer Gesamtheit dauerhaft zu erhalten.

Insbesondere gilt es:
�ƒ das durch die naturnahen Fließgewässer geprägte Tunneltal mit einem sich anschließenden

repräsentativen Ausschnitt einer Brooklandschaft und die an diese Lebensräume gebundene
artenreiche Tier- und Pflanzenwelt,

�ƒ die an den Fließgewässern saumartig entwickelten Auenwälder und die in die Brooklandschaft
integrierten naturnahen Hartholz-Auenwaldbestände und andere naturnahe Waldbestände,

�ƒ das für den Naturraum typische Landschaftsbild einer halboffenen Niederungslandschaft zu
erhalten und zu schützen sowie

�ƒ eine extensiv zu nutzende Weidelandschaft und die natürliche Dynamik der Fließgewässer
und der Wälder zu entwickeln.

�ƒ Soweit es zum Schutz dieses Gebiets und seiner Bestandteile, insbesondere zur Erhaltung
oder Entwicklung bestimmter, gefährdeter Pflanzen- und Tierarten und ihrer Lebensräume
erforderlich ist, sind entsprechende Schutz- und Entwicklungsmaßnahmen durchzuführen.

NSG "Hansdorfer Brook" VO vom 8. Juli 1981:  Das Schutzgebiet dient dem Schutz eines Feucht-

gebietes mit fast ursprünglichen Erlen- und Birkenbrüchen, Teilen der natürlich verlaufenden

Bäche Ammersbek und Bunsbach, vielfältigen Pflanzengesellschaften und einer artenreichen Tier-

welt. In dem Naturschutzgebiet ist die Natur in ihrer Ganzheit zu erhalten und, soweit erforderlich,

zu entwickeln und wiederherzustellen.

Handlungsgrundsätze der Naturwald-Kulisse:

Die Naturwaldparzelle im Hansdorfer Brook ist einer eigendynamischen Entwicklung unterworfen.

Maßnahmen zum Umbau sowie Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung

des Naturwaldes oder seiner Bestandteile oder zu einer erheblichen oder dauerhaften Störung der

Lebensgemeinschaften führen können, sind zu unterlassen. Die fortwirtschaftliche Nutzung ist unzu-

lässig.

Gesetzlicher Biotopschutz (gemäß Biotopkartierung Schleswig-Holstein, Stand: 2001)

Biotop-Nr. 2227020: Ausgedehntes Niederungsgebiet, als Bruchwaldniederung mit z.T. gut ausge-

bildetem Feuchtgrünland (Mähwiesen), Großseggenriedern und Sumpfstaudenfluren. An Wegen, Gräben

und Parzellenrändern noch reicher Flurholzbestand mit Erlen und Weiden erhalten. Im Gebiet befinden

sich größere Waldhorste mit gut entwickelten Traubenkirschen-Erlen-Eschen-Wäldern oder Erlen-

Brüchen und flache Geestkuppen mit laubholzreichen Forst-Beständen. Streckenweiser Übergang zum

Torfmoor-Birkenbruchwald. Im Zentrum hoher Waldanteil und teilweise brachgefallenes Grünland als

Großseggenrieder und Rasenschmielenfluren. Randlich Ackerflächen. Vorkommen des Wespenbockes.

Maßnahmen: Pflege notwendig, Wiesenflächen freihalten, Baumbewuchs einschränken.

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 17 „Hansdorfer Brook“:  Entwicklung eines repräsentativen

Landschaftsausschnitts mit unterschiedlichen offenen bis bewaldeten Feuchtlebensräumen im Verbund

mit angrenzenden trocken-mageren Biotoptypen.

SBVS Nebenverbundachse „Bunsbach mit Jersbeker Teichen“:  Entwicklung einer naturnahen

Uferzone mit angrenzenden Biotopen feuchter Standorte.
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Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I, Kreis Stormarn (MUNF 1998):

Naturraumspezifisches Leitbild für den Hamburger Ring (Auszug): Erhalt und Förderung großflächiger

naturgeprägter Komplexlandschaften mit Mooren, flächen- und linienhaften Magerbiotopen sowie

extensiven Grünlandbiotopen. Hochmoorlandschaften mit von ungenutzten Niedermoorbiotopen oder

von Wald geprägten Umgebungsflächen sowie naturnahe, weitgehend ungenutzte Fließgewässer-

systeme.

Gebiet mit besonderen ökologischen Funktionen: Gebiet, in dem der Zustand der Gesamtheit natürlicher

Faktoren weitgehend unberührt oder von extensiven Nutzungsformen geprägt ist; Übergangszone zur

Stützung und Ergänzung des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems. Ziel: Bewahrung des

Gesamtzustands und Verzicht auf Maßnahmen, die zu einer dauerhaften und erheblichen Belastung

eines Einzelfaktors führen.

Gebiet mit besonderer Erholungseignung: Aufgrund der Landschaftsstruktur als Freizeit- und Erholungs-

raum geeigneter Landschaftsteil. Hier: Im Schwerpunktgebiet für Erholung „Alster, Jersbek, Nien-

wohlder Moor, Wittmoor und Hansdorfer Brook“ sind Erschließungsmaßnahmen und Erholungs-

einrichtungen innerhalb der Naturschutzgebiete nur in beschränktem Maße in den Randzonen nach

detaillierten Untersuchungen durchzuführen.

Regionale Grünverbindung: Talraum der Ammersbek – Bünningstedt – Schloss Ahrensburg – Groß-

hansdorf

Besonders geschützte Biotope: Alle Handlungen, die zu einer Beseitigung, Beschädigung, sonstigen

erheblichen Beeinträchtigung oder zu einer Veränderung des charakteristischen Zustands der

geschützten Biotope führen können, sind verboten.

Ersatzmaßnahmen L89:  Verbindliche Entwicklungsziele sowie Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen für

die Ersatzfläche Hoisbüttel im Rahmen des Neubaus der L89 Bargteheide (Maßnahmenumsetzung noch

nicht vollständig erfolgt):

�ƒ Entwicklung einer halboffenen Weidelandschaft (Beweidung mit 2 GVE/ha, evtl. Nachmahd im

August/September)

�ƒ Anlage von zwei Kleingewässern, Einzäunung von Tümpel A und Entwicklung von Ruderalfluren am

Tümpel B durch gelenkte Sukzession

�ƒ Anpflanzung von Baumgruppen (Quercus robur)

Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben:

Die naturschutzrechtlichen Vorgaben stellen den Erhalt und die Entwicklung einer halboffenen,
teils reich strukturierten Niederungslandschaft, die von naturnahen Fließgewässern, von Au-
und Bruchwaldrelikten, von Biotopen der Sümpfe und Niedermoore, von (Feucht-)Grünland, Ru-
deralvegetation und Staudenfluren geprägt ist, in den Vordergrund. Die Wälder sind naturnah
zu entwickeln oder unterliegen in Teilbereichen gänzlich einer eigendynamischen Entwicklung
(Naturwald). Hinsichtlich der Grünlandflächen soll eine extensive sowie (innerhalb des Kernbe-
reiches des Vogelschutzgebietes) eine an die Vorgaben des Wiesenvogelschutzes angepasste
Nutzung erfolgen. Besonders dem Erhalt einer stabilen und reproduktionsfähigen Brutpopu-
lation des Kranichs sowie weiterer charakteristischer Vogelarten dieses Lebensraumkomplexes
kommt eine große Bedeutung zu. Dabei fördern naturnahe Wasserstände und eine natürliche
Dynamik den Erhalt und die Entwicklung einer artenreichen Tier- und Pflanzenwelt. Darüber
hinaus sind speziell für störungsempfindliche Brutvögel beruhigte Teilbereiche zu erhalten. Zu-
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gleich spielt aber auch die Entwicklung störungsarmer Möglichkeiten für Naturerleben und
Erholung eine Rolle im Hansdorfer Brook.

4.2 Leitbild für den SLEP Hansdorfer Brook

Der SLEP Hansdorfer Brook orientiert sich an folgendem Leitbild:

Der Hansdorfer Brook stellt sich als abwechslungsreiche Niederungslandschaft mit einer arten-
reichen Lebensraumvielfalt dar. In den halboffenen Bereichen herrschen artenreiche Extensiv-
grünländer und weitgehend gehölzfreie Biotope der Niedermoore vor. Die großflächigeren
Grünländer im Kernbereich des Vogelschutzgebietes bieten Wiesenvögeln, wie Kiebitz und
Großem Brachvogel, wieder geeignete Bruthabitate. Darüber hinaus finden in formenreicheren
Grünlandarealen mit einem kleinräumigen Nebeneinander von beweideten, gemähten und
temporär ungenutzten Grünlandflächen auch weitere Zielarten des Vogelschutzgebietes, wie
Wachtelkönig, Neuntöter und Wiesenpieper, adäquate Lebensraumbedingungen vor. Seltene
Pflanzenarten wie Zungen-Hahnenfuß, Sumpf-Blutauge und Fieberklee finden ideale Standort-
verhältnisse und kommen in stabilen Beständen vor.

Die naturnahen und nutzungsfreien Sumpf- und Bruchwälder weisen einen hohen Alt- und Tot-
holzanteil auf, eingestreut finden sich von feuchtegeprägten Röhrichten und Seggenriedern
bewachsene Lichtungen. Diese unberührten Bereiche unterliegen einer eigendynamischen Ent-
wicklung und bieten u.a. einer artenreichen, spezialisierten Wirbellosenfauna (z.B. Käfer) wie
auch verschiedenen gehölzbewohnenden Fledermausarten ideale Habitatstrukturen. Darüber
hinaus finden sich in den torfmoosreichen Bruchwäldern ungestörte Brutplätze des Kranichs,
der eine stabile Brutpopulation aufweist. Die forstwirtschaftliche Nutzungsaufgabe und die an-
gepasste Besucherlenkung ermöglichen ein störungsarmes Naturerleben. Struktur- und arten-
reiche Waldsäume wie auch Knicks bilden wertgebende Übergangsbereiche bzw. gliedernde
Elemente und wichtige Vernetzungsbiotope innerhalb der extensiv genutzten Grünlandareale.

Der naturnahe Wasserhaushalt bedingt ein Mosaik aus verschiedenen feuchtegeprägten Habi-
taten und ist Lebensraum für zahlreiche, seltene und gefährdete Artengruppen. Besonders im
Frühjahr stellen die langfristig überstauten Bereiche wertvolle Laichgewässer für Amphibien,
wie z.B. den Moorfrosch dar. Die moorigen Kleingewässer sind ideale Lebensräume für stand-
ortspezifische Wirbellose wie Libellen (z.B. Große Moosjungfer) und weitere Amphibien wie den
Kammmolch.

Die Ammersbek weist eine naturnahe Fließgewässerdynamik sowie charakteristische Struk-
turen eines typischen, mäandrierenden Tieflandflusses auf. Sie ist Lebensraum für eine Vielzahl
an aquatischen Wirbellosen. Aber auch der Eisvogel findet hier geeignete Habitatstrukturen.
Zudem bietet die naturnahe Ammersbek einen wertvollen Lebensraum und vernetzenden Wan-
derkorridor für den Fischotter, der regelmäßig im Gebiet nachgewiesen wird.

Das Gebiet ist Bestandteil eines großflächigen Schutzgebietskomplexes, welcher aufgrund
seiner ausgesprochen hohen Biotop- und Habitatvielfalt vielen gefährdeten und geschützten
Arten einen wertvollen Lebensraum bietet.
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5 Zielkonzept

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1.2 aufgeführten
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der
fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen
Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslandes in den Fokus des Konzeptes.

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der Stiftung
festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen nach-
träglich eingepflegt werden.

5.1 Zielkonzept Biodiversität

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebietes
abgegrenzt und einer von neun möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. Beide Zielebenen
sind miteinander variabel kombinierbar.

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. Die
Abb. 1, Abb. 2 und Abb. 3 zeigen die Lage der innerhalb der Zielebenen abgegrenzten Flächen
(lokale Differenzierung).

Die lokalen Differenzierungen für die jeweils unterschiedlichen Ziellandschaften sind in Tab. 10
dargestellt. Die abgeleiteten Entwicklungsziele sind textlich beschrieben und in Tab. 11 auf-
geführt, versehen mit den dort vorgesehenen Ziel-Lebensräumen und -Biotoptypen sowie den
artenschutzrechtlich relevanten Arten und weiteren spezifischen Arten(-gilden).

Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept

Lokale Differenzierung Zielebene 1 Zielebene 2

01 Wald am Bunsbach Halboffene Landschaft
Sumpf-/Bruchwald

9,2 ha02 Wald am Scheidgraben
Wald-/

Gehölzlandschaft

03 Grünland am Scheidgraben

Halboffene Landschaft
Grünlandgeprägtes Halboffenland

(16,8 ha)

04 Grünland am Brookweg

05 Ausgleichsfläche L89

06 Grünland am Rotwegener Weg
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Abb. 1: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet – südwestliches Stiftungsgebiet

Abb. 2: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet – zentrales Stiftungsgebiet
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Abb. 3: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept im Projektgebiet – nordöstliches Stiftungsgebiet

5.1.1 Halboffene Landschaft

5.1.1.1 Sumpf-/Bruchwald

Das Entwicklungsziel für den Wald am Bunsbach (01) ist durch die Zuordnung zur Naturwald-
kulisse vorgegeben. Zentrales Ziel ist damit die eigendynamische Entwicklung.

Ebenso wird die zentral gelegene, noch als Grünland bewirtschaftete Fläche der Sukzession
überlassen, so dass sich hier langfristig ein geschlossener Waldbestand entwickeln kann. Auf-
grund der standörtlichen Verhältnisse und dem angrenzenden Gehölzbestand ist davon
auszugehen, dass auf dieser Fläche ein Sumpf-/Bruchwald aufkommen wird.

5.1.1.2 Grünlandgeprägtes Halboffenland

Übergreifendes Ziel für das grünlandgeprägte Halboffenland ist der Erhalt und die Entwicklung
vielfältiger Mosaike extensiv bewirtschafteter, blüten- und artenreicher Grünlandflächen, die je
nach Wasserhaushalt als mesophiles Grünland, Feucht- oder Nassgrünland ausgebildet und
von verschiedenartigen Gehölz- oder Waldstrukturen umgeben sind. Eingestreut finden sich
halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie zahlreiche naturnahe, teilweise im Sommer
trockenfallende, teilweise ganzjährig wasserführende Kleingewässer mit üppiger Vegetation
z.B. aus Laichkräutern, die stabilen Amphibienpopulationen (u.a. Moorfrosch und Kammmolch)
und zahlreichen Libellenarten (z.B. Große Moosjungfer) als Reproduktionsgewässer dienen.

Einigen Flächen kommt wegen ihres offeneren Grünlandcharakters eine Bedeutung für
Wiesenvögel (u.a. Großer Brachvogel, Kiebitz, Bekassine) zu, andere dienen wegen ihrer arten-
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reichen Wirbellosenfauna vordringlich als Nahrungshabitate für Arten mit größerem Rauman-
spruch wie Kranich, Rohrweihe, Wespenbussard sowie verschiedene Fledermausarten. Da-
rüber hinaus ist die halboffene Landschaft Lebensraum für den Neuntöter.

Das Grünland am Scheidgraben (03) liegt im Randbereich des FFH-Gebietes. Durch die Lage
des Großteils der Fläche im Kerngebiet des Vogelschutzgebietes ist ein Offenhalten der Fläche
durch eine extensive, an die Vorgaben des Wiesenvogelschutzes angepasste Nutzung obliga-
torisch. Die kleinere westliche Teilfläche hingegen liegt von Gehölzstrukturen umgeben etwas
isoliert außerhalb des Kerngebietes. Für diese Teilfläche ist sowohl eine Fortführung der
Offenhaltung als auch eine Sukzession mit langfristiger Waldentwicklung denkbar. Durch den
Lichtungscharakter hat diese Fläche eine Bedeutung als Rückzugsraum für eine vielfältige
Fauna, so auch für Wild, wovon jagdliche Einrichtungen zeugen. Insbesondere der benachbarte
Duvenstedter Brook ist bekannt für seine Rotwildbestände. Ziel ist daher der Erhalt der be-
stehenden Biotopstruktur durch die Fortführung einer extensiven Mähwiesennutzung. Darüber
hinaus ist die Aufgabe der Wegenutzung zur Erhöhung der Störungsarmut wünschenswert (s.
Kap. 7).

Gemäß den Vorgaben des Managementplans wird für das Grünland am Brookweg (04) eine
Extensiv-Nutzung mit unterschiedlichen Mahd- oder Beweidungsauflagen angestrebt. Durch
den weitläufigen Charakter ist die Fläche potentiell auch für den Wiesenvogelschutz geeignet.
Ziel ist damit auch eine Wiedervernässung der Fläche durch ein Verfüllen und Aufweiten der
derzeit noch tief eingeschnittenen Grüppen sowie die Entwicklung strukturreicher Knicks und
die Reduktion des Drüsigen Springkrauts.

Auf der im Südwesten gelegenen Ausgleichsfläche L89 (05) wurde bereits eine halboffene
Weidelandschaft entwickelt. Die bestehenden Bewirtschaftungsauflagen geben eine extensive
Beweidung mit 2 GVE/ha sowie eine bedarfsweise Nachmahd im August/September vor.
Darüber hinaus sind die Anlage von Kleingewässern sowie die Pflanzung von Baumgruppen
(mit Quercus robur) vorgesehen. Die Gewässer sind von der Beweidung auszunehmen und nur
bei starker Verkrautung temporär in die Beweidung zu integrieren. Die Bereiche mit Jakobs-
Greiskraut werden gemäht, ggf. können weitere Maßnahmen erforderlich werden.

Ziel für das ehemals als Pferdekoppel genutzte, insgesamt recht feuchte Grünland am Rot-
wegener Weg (06) sind die Etablierung einer artenreichen Gras- und Krautschicht durch Nutz-
ungsextensivierung sowie die Förderung der Amphibienbestände und die Entwicklung struktur-
reicher Knicks.

5.1.2 Wald-/Gehölzlandschaft

5.1.2.1 Sumpf-/Bruchwald

Der überwiegend naturnah ausgebildete Wald am Scheidgraben (02) ist Teil eines größeren
zusammenhängenden Sumpf- und Bruchwaldkomplexes und damit ein weiterer typischer
Ausschnitt der Brooklandschaft. Ziel ist der Erhalt und die Förderung eines weitgehend intakten
Bodenwasserhaushaltes feuchter bis nasser Standorte. Die Entfernung der in einem kleinen
Teilbereich vorhandenen Nadelgehölze ist derzeit nicht möglich, da kein geeigneter Flächen-
zugang mit Gerät möglich ist, ohne dabei andere, wertvolle Bereiche zu beeinträchtigen. Wenn
sich die Rahmenbedingungen ändern, z.B. durch den Erwerb angrenzender Flächen und einem
damit verbundenen, günstigeren Flächenzugang, wäre die Nadelholzentnahme naturschutz-
fachlich wünschenswert (s. Kap. 7).
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden

Zielebene 1 Zielebene 2
Ziele

LRT / Biotoptypen

Ziele

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden

Halboffene

Landschaft

Grünlandgeprägtes

Halboffenland

6510 Magere Flachland-Mähwiesen

Feucht-/ Nassgrünland

Tümpel

Knicks, Feldgehölze

Ruderale Staudenfluren

Bekassine, Wachtelkönig, Neuntöter, Rohrweihe (VSchRL

Anh. I), Kranich (Nahrungsraum)

Braunkehlchen (RL SH 3), Feldlerche (RL SH 3)

Wiesenbrüter wie Großer Brachvogel

Heuschrecken wie Sumpfschrecke (RL SH 3)

Libellen, wie Große Moosjungfer (FFH-RL Anh. II, IV)

Amphibien, u.a. Moorfrosch und Kammmolch (FFH-RL

Anh. IV)

Fischotter (FFH-RL Anh. II, IV)

wertgebende Pflanzen des Feucht- und Nassgrünlandes wie

Schlangen-Wiesenknöterich (RL SH 2), Großer Klappertopf

(RL SH 3), Fieberklee (RL SH 3)

Wald-/Gehölz-

landschaft

Sumpf-/Bruchwald (Birken-)Bruchwald, Feuchtgebüsch

Seggenrieder und Röhrichte

Strukturreiche Waldsäume

Kranich, Schwarzspecht, Mittelspecht (VSchRL Anh. I)

Trauerschnäpper (RL SH 3)

Ringelnatter (RL SH 2)

Gold-Dickkopffalter (RL SH 1)

Torfmoose (FFH-RL V), Sumpf-Veilchen (RL SH 3)
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den
Landschaftstypen differenziert dargestellt.

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft)

Teilbereiche werden extensiv mit Vieh beweidet, dessen Fleisch vermarktet werden kann.
Andere Grünlandflächen werden zudem gemäht, wodurch Viehfutter gewonnen wird.

Den vergleichsweise kleinflächigen Waldbereichen kommt trotz der Produktion zahlreicher
Ressourcen (Holz, Wald- und Wildprodukte, Holzbrennstoff etc.) keine Bedeutung als Roh-
stofflieferant zu, da eine Nutzung hier unterlassen werden soll.

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.)

Die ökologischen Funktionen werden in ihrer Gesamtheit erhalten und gefördert, so dass sie
sich auf alle Indikatoren der Regulierungsleistungen im gesamten Projektgebiet positiv aus-
wirken. Vor allem die abiotischen Umweltgüter Klima, Luft, Wasser und Boden werden durch
den Erhalt und die Entwicklung zu naturnahen Ziellandschaften gestärkt.

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration)

Die halboffene, teils reich strukturierte, glazial geprägte Niederungslandschaft bildet zusammen
mit dem Duvenstedter Brook, der Ammersbek-Niederung und dem Wohldorfer Wald eine groß-
flächige, naturnahe Komplexlandschaft, die durch ihre Vielfalt und Ästhetik einen hohen
kulturellen Wert innehat. Das Gebiet gewährleistet störungsarme Möglichkeiten für Natur-
erleben, welche in Anbetracht der räumlichen Lage zur Metropolregion Hamburg für eine unein-
geschränkte Gebietsentwicklung einer gelenkten Naherholungsnutzung bedürfen.
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen

Ziel Landschaftstyp

(Zielebene 2)

Ziel

Versorgungs-

dienstleistungen

Ziel

Regulations-

dienstleistungen

Ziel

Kulturelle

Dienstleistungen

Grünlandgeprägtes Halboffenland �x Vieh
�x Viehfutter

�x Lokale Klimaregulierung
�x Grundwasserneubildung
�x Luftqualitätsregulierung

�x Erosionsregulierung
�x Nährstoffregulierung
�x Wasserreinigung

�x Bestäubung

�x Landschaftsästhetik
�x Inspiration
�x Erholung und Tourismus

�x Intrinsischer Wert der
Biodiversität

Sumpf-/Bruchwald -
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6 Maßnahmenkatalog

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden.

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der Maßnah-
mendatenbank des LLUR vorgesehen.

Tab. 13: Maßnahmen

Halboffene Landschaft

Die Flächen der halboffenen Landschaft bedürfen zur Zielerreichung auf einem Großteil einer

extensiven Nutzung bzw. Pflege, die in weiten Teilen bereits durchgeführt wird. Neben extensiver

Beweidung mit Robustrindern ist vor allem eine Mahdnutzung notwendig. Gleichzeitig soll dabei jedoch

eine vielfältige und strukturreiche Landschaft erhalten bleiben bzw. entwickelt werden. Besonderes

Augenmerk ist auf den Wiesenvogel- und Amphibienschutz zu legen.

(01) Wald am Bungsberg

Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung

Text Bestand Naturwaldkulisse

(03) Grünland am Scheidgraben

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr

01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel

Text Zu 01.02.01:

Betrifft die kleinere Teilfläche im Westen, flexible Mahdzeiten möglich

Zu 01.02.03.08:

Betrifft die große Teilfläche innerhalb des EGV-Kerngebietes

(04) Grünland am Brookweg

Code SH 01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel

01.07 Rückbau / Reduzierung von Meliorationen im Offenland

01.10.04 Pflege von Knicks / Baumreihen

11.04 Artenschutzmaßnahme Amphibien

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten

Text Zu 01.02.03.08:

Nutzung als Mähwiese zur Aushagerung und Erhöhung der Artenvielfalt

Zu 01.07 und 11.04:

Wiedervernässung, Grüppenaufweitung und -kammerung, Schaffung von Blänken, ggf.

Drainagen beseitigen

Zu 11.09.03:

Bekämpfung des Drüsigen Springkrauts
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(05) Ausgleichsfläche L89

Code SH 01.02.03.07 Ganzjahresbeweidung

01.10.11 Anlage von Gehölzgruppen

11.04 Artenschutzmaßnahme Amphibien

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten

Text Zu 01.02.03.07, 01.10.11 und 11.04:

Maßnahmenplanung gemäß LAP-Maßnahmenblätter

Zu 11.04:

Förderung der lokalen Amphibienpopulationen durch Anlage von Kleingewässern

Zu 11.09.03:

Bekämpfung des Jakobs-Greiskrauts auf den trocken-mageren Standorten (z.B. durch

Nachsaat)

(06) Grünland am Rotwegener Weg

Code SH 01.02.01 Mahd, einschl. Mähgutabfuhr

01.10.04 Pflege von Knicks / Baumreihen

11.04 Artenschutzmaßnahme Amphibien

Text Zu 11.04:

Aufweitung von Grüppen, Schaffung von Blänken

Wald-/Gehölzlandschaft

Für die Flächen in der Wald- und Gehölzlandschaft des Projektgebietes sind derzeit keine Maßnahmen

vorgesehen.

(02) Wald am Scheidgraben

Code SH 15.01 Ungestörte Entwicklung

Text -
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7 Projektideen

�x Flächenerwerb, um u.a. die Nadelholzentnahme im Wald am Scheidgraben (02) zu
gewährleisten

�x Aufgabe / Verlegung der Wegenutzung im westlichen Bereich des Grünlands am
Scheidgraben (03) (vgl. Managementplan Maßnahmenblatt 20)

8 Monitoring-Vorschläge

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt
werden:

�x Monitoring der Biotop- und Lebensraumtypen (innerhalb der FFH-Gebietsgrenze durch
MELUR gewährleistet)

�x Monitoring der Brutvögel (innerhalb der EGV-Gebietsgrenze durch MELUR gewährleistet)
�x Erfassung der Insektenfauna (u.a. Libellen, Heuschrecken, Dickkopffalter)
�x Erfassung der Amphibienfauna und deren aquatische und terrestrische Lebensräume (u.a.

Kammmolch und Moorfrosch)
�x Entwicklung der Neophytenbestände, v.a. Jakobs-Greiskraut
�x Fischotter

9 Zusammenfassung

Der Stiftungsland-Entwicklungsplan (SLEP) des Gebietes Nr. 300 „Hansdorfer Brook“ umfasst
Flächen der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein im Kreis Stormarn mit einer Gesamtgröße
von 26,0 ha, von denen 10,8 ha innerhalb des FFH-Gebietes „Hansdorfer Brook mit Ammers-
bek“ (DE-2227-303) und 15,2 ha außerhalb des FFH-Gebietes liegen. Es befindet sich zugleich
im Vogelschutzgebiet „NSG Hansdorfer Brook“ (DE-2227-401).

Für das Stiftungsgebiet wurden Grundlagen zu den Flächenverbindlichkeiten sowie die
Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse zusammengestellt (Kap. 2).
Zudem erfolgte eine Beschreibung der abiotischen und biotischen Ausstattung des Gebiets auf
der Grundlage vorhandener Daten sowie ergänzender Erfassungen von Biotop- und Lebens-
raumtypen im Rahmen der SLEP-Erstellung (Kap. 3).

Große Teile des in der Altmoränenlandschaft der Hohen Geest gelegenen Stiftungsgebiets sind
von Grünländern sowie Bruchwäldern unterschiedlicher Standorte geprägt und nicht selten
durch Entwässerung oder strukturell beeinträchtigt. FFH-Lebensraumtypen sind im SLEP-
Gebiet nicht ausgewiesen. Das Stiftungsgebiet bildet nur einen kleinen Ausschnitt eines
großflächigen Schutzgebietskomplexes, welcher aufgrund seiner ausgesprochen hohen Biotop-
und Habitatvielfalt vielen gefährdeten und geschützten Arten einen wertvollen Lebensraum
bietet. Mit dem Managementplan für das Natura 2000-Gebiet sowie weiteren Verbindlichkeiten,
z.B. zu Ausgleichsflächen, bestehen bereits planungsrelevante Vorgaben zur Gebietsentwick-
lung. Diese Grundlagen wurden für die Entwicklung eines Leitbildes herangezogen. Das Leitbild
stellt dabei den gewünschten Zustand der Landschaft im SLEP-Gebiet nach einem Zeitraum
von ca. 100 Jahren dar (Kap. 4). Das darauf aufbauende Zielkonzept definiert Ziele für die Bio-
diversität des Gebietes in Form von definierten Ziellandschaften und Zielebenen auf Teilflächen
(Kap.5). Als Zielebenen wurden für die Flächen des Stiftungsgebiets Grünlandgeprägtes Halb-
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offenland und Sumpf- und Bruchwald abgeleitet. Für jede Teilfläche und Zielebene wurden die
Ziele (Lebensraum- und Biotoptypen sowie wertgebende Arten(gilden)) konkretisiert. Über die
Biodiversität hinausgehend sind zudem Ziele für Versorgungs-, Regulations- und kulturelle
Dienstleistungen für das Gebiet dargestellt.

In einer Übersicht sind die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen unter Verwendung des
vom LLUR erstellten Maßnahmenkatalogs den Ziellandschaften zugeordnet (Kap. 6). Im
Wesentlichen sind die angestrebten Ziele durch eine extensive, z.T. an die Vorgaben des
Wiesenvogelschutzes angepasste Grünlandnutzung, den Rückbau von Meliorationen und
Wiedervernässung (einschl. Amphibienschutzmaßnahmen) und ungestörte Entwicklung zu
erreichen.

Weitere Projektideen (Kap. 7) und Monitoring-Vorschläge (Kap. 8) werden aufgeführt.

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen
sowie das Zielkonzept sind kartografisch dargestellt.
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Anhang

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse

Karte 2: Biotoptypen / Lebensraumtypen - Bestand

Karte 3: Zielkonzept - Zielebenen
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„Erläuterungen_Zielebenen_Planula_20140327.pdf“

Ziele Ökosystemdienstleistungen: Integrität und Ökosystemdienstleistungen CAU.pdf
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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Lokale Differenzierungen 

SLEP Nr. 300
Hansdorfer Brook

1:22.032

. 0 280 560140 m
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